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OSTSCHWEIZERISCHE FRIEDHOFKUNST-AUSSTELLUNG ST. GALLEN 1924

Das geplante Unternehmen kann 'wegen ungenügender finanzieller Unterstützung und zu wenig
zahlreicher Beteiligungszusage nicht durchgeführt werden.

PERSONALIEN
Dr. Friedrich Leitschuh. Professor der Kunstgeschichte an der Universität Freiburg i. U., ist am

28. Januar nach kurzem Krankenlager im Alter von 56 Jahren verstorben. Leitschuh war gebürtig aus

Würzburg und dozierte, ehe er im Jahre 1904 nach Freiburg kam, Kunstgeschichte an der Universität
Strassburg. -)f

LITERATUR
Die weite Welt, ein Buch der Reisen und Abenteuer, Erfindungen und Entdeckungen. Herausgegeben

von Hanns Günther. Rascher & Cie., A.G. Verlag, Zürich 1923.

Ein Buch für Knaben, mit einer reichen Fülle von illustrierten Aufsätzen aus allen Gebieten des
Interessanten und Kuriosen — eine wahre Fundgrube der Anregung und Belehrung. Ein Anhang spricht vom
Basteln und Bauen, von Spiel und Sport. Unter den Mitarbeitern finden sich Namen von Rang, wie Wilhelm
ßölsehe, R. H. France, Norbert Jacques, Adolf Koelsch. W. Schweisheimer u. a. Selbst die neuesten
archäologischen Funde aus dem Grabe des Tut-anch-Amon werden vorgeführt, ein anderer Aufsatz spricht über
< Altindische Talsperren :> usf. -£

RUNDSCHAU
-4ms Italien. Eine erste Ausstellung der nationalen Kunstindustrien soll vom 15. Juni bis 30. Oktober

1921 in Viareggio stattfinden.
Der Senator Teofilo Rossi ist von der Regierung zum Generalkommissär der italienischen Abteilung

an der internationalen Kunstgewerbe-Ausstellung in Paris 1925 ernannt worden.
*-

Städtisches Museum in Winterthur. Der Regierungsiat bewilligte dem Kunstverein Winterthur aus dea

diesjährigen Erträgnissen des Fonds für die Unterstützung der bildenden Künste Fr. 5500.— für die
Ausführung zweier Reliefs hinter der Haupteingangstüre des städtischen Museums durch Bildhauer Kissling
in Berg-Dietikon.
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Bamk-Dracksaclheii
Aktien, Obligationen, Schecks etc.

in fchöner Ausführung nadi eigenem bewährtem Sidierheitsverfahren

Referenzen:
SdiweizeriGfies Finanzdepartement, Schweizerilche
Bundesbahnen,- diverfe kantonale Behörden, Groß=

banken und induftrielle Unternehmungen

Maffenauftagen von Briefßogen, Profpekten
und andern Bankformularen in sehr vorteilhaftem
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